
Methoden der Germanistischen Sprachwissenschaft  
Übung, Donnerstag 11.30 bis 13.00 Uhr, Raum 2/Eb3, WS 12/13 

 
Prof. Dr. Ellen Fricke, Professur für Germanistische Sprachwissenschaft,  

Philosophische Fakultät, Technische Universität Chemnitz 
 
E-Mail: ellen.fricke@phil.tu-chemnitz.de, Tel. 203-32895, Internet: www.ellenfricke.de, 
Sprechstunde: Mittwoch 11.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung in Raum 210, Thüringer 
Weg 11. Sekretariat: Frau Kröner, Tel. 203-97860, ramona.kroener@phil.tu-chemnitz.de. 
 
Seminarplan (vorläufige Fassung vom 24. Oktober 2012) 
 
1. 25.10. Einführung 

 
2. 01.11. Kurzpräsentationen von selbstgewählten Beispielen I 

– Kurzpräsentationen (max. 5 Minuten plus 5 Minuten Diskussion) zu 
einem selbstgewählten Beispiel 
Rekapitulation textlinguistischer Grundlagen: Hausendorf und Kessel-
heim (2008: 21–37). 
 

3.  08.11. Die Sitzung fällt wegen einer Dienstreise aus (Staatsexamensprüfungen in 
Freiburg). 
 

4. 15.11. Kurzpräsentationen von selbstgewählten Beispielen II 
– Kurzpräsentationen (max. 5 Minuten plus 5 Minuten Diskussion) zu 
einem selbstgewählten Beispiel 
Rekapitulation textlinguistischer Grundlagen: Hausendorf  und Kessel-
heim (2008: 21–37). 

5. 22.11. 
 

Das Wort I: Wortbegriffe, Grundbegriffe der Morphologie (AG 1) 
Studienbuch Linguistik, S. 61–83; Eisenberg (2006a: 209–226) 
Übungen 

6. 29.11. Das Wort II: Wortbildung 
– Komposition (AG 2), Eisenberg (2006a: 226–235) 
– Die Fuge (AG 3), Eisenberg (2006a: 235– 246), ergänzend: Fuhrop 
(2000: 201–14). 
 

7. 06.12. Das Wort III: Wortbildung 
– Affigierung: Präfixe und Partikeln (AG 4), Eisenberg (2006a: 247–269) 
– Affigierung: Suffixe (AG 5), Eisenberg (2006a: 269–294) 
 

8. 13.12. Wortsemantik I: Strukturalistische Semantik  
(Löbner: 2003: 188–229) (AG 6) 
 

9. 20.12. Wortsemantik II: Prototypentheorie  
(Löbner: 2003: 254–313) (AG 7) 
 

  Weihnachtspause 
 



10. 10.01. Syntax I: Grundbegriffe  
Syntaktische Kategorien und Strukturen 
Eisenberg (2006: 13–38) (AG 8) 
 

11. (11.01.) 
Nachholter-
min wird noch 
festgelegt 

Syntax II: Grundbegriffe 
Syntaktische Relationen 
Eisenberg (2006: 39–55) (AG 9) 
 

12. 17.01. Syntax III: Anwendungen und Übungen 
 

13. 24.01. Wiederholung / Klausurvorbereitung 
 

14. 31.01. Klausur 
 

15. Wird noch 
festgelegt 

Klausurbesprechung / Semesterabschluss (Nachholtermin) 
 

 
Literaturgrundlage im engeren Sinn: 
 
Eisenberg, Peter (2006a): Grundriß der deutschen Grammatik. Band 1: Das Wort. 3., 

durchgesehene Aufl. Stuttgart, Weimar: Metzler. 
Eisenberg, Peter (2006b): Grundriß der deutschen Grammatik. Band 2: Der Satz. 3., 

durchgesehene Aufl. Stuttgart, Weimar: Metzler.  
Linke, Angelika, Markus Nussbaumer und Paul R. Portmann (2004): Studienbuch Linguistik. 5. 

Aufl. Tübingen: Niemeyer. 
Löbner, Sebastian (2003): Semantik. Eine Einführung. Berlin und New York: de Gruyter.  
Hausendorf, Heiko und Wolfgang Kesselheim (2008): Textlinguistik fürs Examen. Göttingen. 

Vandenhoek & Ruprecht. 
 
Standort der Literatur: Hinweise zu weiterführender Literatur, Seminartexte und aktuelle 
Informationen finden Sie unter www.ellenfricke.de im passwortgeschützten Bereich des Semi-
nars in der Rubrik „Lehrveranstaltungen“. Ein Ordner mit Kopiervorlagen wird auch in der 
Bibliothek bereitgestellt. 
 
Leistungsnachweis: Klausur gemäß Studienordnung. 


